"Knut Hamsun, um den sich das Seminar zu einem großen Teil drehen soll, ist mit der Ausnahme von Ibsen der berühmteste norwegische Schriftsteller. Dabei ist er sowohl für seine psychologisch komplexen Romane bekannt, deren früheste (wie Hunger, Pan, Mysterien) auch zu den frühesten Werken des literary modernism gehören, als auch für sein Engagement für den Nationalsozialismus. Vielleicht läßt sich sagen, dass er der berühmteste Verfasser überhaupt war, der sich mit dem Dritten Reich unzweideutig identifizierte. Hamsuns Rolle während des zweiten Weltkrieges ist allerdings Gegenstand andauernder Kontroversen gewesen, wobei auch die Frage diskutiert worden ist, ob dieser Schriftsteller aus der klassischen Epoche der Nervosität, der Ibsen wegen angeblicher psychologischer Oberflächlichkeit angegriffen hat und eine in tiefere Schichten des Bewußtseins eindringende Literatur befürwortete, zum Teil eine Art Literatur schrieb, die subtil seine politischen und weltanschaulichen Auffassungen in Frage stellte. Spricht der Verfasser im Text zum Teil gegen den Verfasser? Diese Frage wird uns auch in bezug auf einen anderen berühmten Schriftsteller, den dänisch-norwegischen Schriftsteller Aksel Sandemose, beschäftigen. Sandemose nämlich ist bekannt als Anti-Nazi, der 1941 nach Schweden geflohen ist. Sein berühmtes Jante-Gesetz ist auch als Ausdruck der Mentalität des National-Sozialismus gelesen worden. Sandemose, der in seinem Werk auch tiefenpsychologisch arbeitete und früh mit den Augen von Freud gelesen wurde, war aber genauso wie Hamsun eine komplexe, schillernde Figur, und sein Sohn Jørgen hat unlängst eine kritische Biographie seines Vaters vorgelegt, wo er das Jante-Gesetz als Ausdruck einer proletarischen Verteidigungsgemeinschaft gegen seinen Vater verteidigt hat, und außerdem sein Engagement gegen den Nationalsozialismus deutlich in Frage gestellt hat. Er liest Aksel Sandemoses berühmten Roman Ein Flüchtling kreuzt seine Spur im Lichte einer Ausnahme- und Übermenschen-Philosophie, die, dem Sohne zufolge, in späteren Romanen noch verstärkt wurde. Von Hamsun wie von Sandemose läßt sich sagen, sie seien durch das Klima, das das Nietzsche-Interesse, das früh in Skandinavien einsetzte, beeinflußt. – Wenigstens diese  beiden Schriftsteller sollen im Seminar behandelt werden. Ein mögliches drittes Thema ist die bekannte Lillelord–Triologie von Johan Borgen. Die Auswahl der Romane (mit Ausnahme des Sandemoseschen Flüchtlings-Romans) und anderer relevanter Texte wird dann im Seminar entschieden."
